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Gesundheitsschutz weiter gedacht! 
 
Während Konzepte für Kohorten-Bildung in Stäben, mobiles Arbeiten, Distanzlernen 

an der AK bis hin zu Empfehlungen für das Arbeiten auf dem Streifenwagen 

vorhanden sind, gibt es für Kollegen an den PK, den VD und anderen Dienststellen in 

den dortigen Wachräumen noch deutlichen Optimierungsbedarf. Am Herzen der 

Wache führt kein Weg vorbei, wenn Vorgänge geprüft, Einsätze besprochen oder 

Nachfragen gehalten werden müssen. Die baulichen Gegebenheiten und die oft 

unausweichlichen Begegnungen im Wachraum machen dies nicht besser – 

Verhaltensempfehlungen zur Begegnungsreduzierung und Lüftungsvorgaben sind hier 

oftmals in der Praxis leider nicht vollumfänglich umsetzbar.  

 
Als weiteren Baustein zum Schutz der Kollegen in diesen Bereichen fordert die 

DPolG Hamburg deshalb die Prüfung einer Ausstattung der Wachräume mit 

entsprechend hochwertigen Luftreinigern!  

Diese sollen laut aktuellen, wissenschaftlich fundierten Studien in der Lage sein, 

die Aerosole aus der Luft zu filtern - und somit eine der Hauptursachen der 

Infektionsgefahr effektiv zu beseitigen!   

 
Zukünftig sollten entsprechende Filteranlagen bei Neubauten von Dienstgebäuden 

selbstverständlich zum Standard gehören – mobile und dadurch kurzfristig 

installierbare Geräte können jedoch durchaus geeignet sein, hier und jetzt Abhilfe zu 

schaffen! Schnelles Handeln der Dienststelle ist aber auch wegen der sicherlich bald 

steigenden Nachfrage nach solchen Geräten umso wichtiger!  

 
Für den Schutz der Kollegen und zur Aufrechterhaltung des Wachbetriebes muss ein 

ständiger Optimierungsprozess stattfinden und sollte jede geeignete Maßnahme in 

Betracht gezogen werden!  
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